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ber jüdıschen oder heidnıschen agıern, antıkern ologische esamtschau auf das und zugleic das STE-
und Exorzisten präsentiert” ach Heıinıiger WAar tige Bemühen, die den exten SCWONNECNEN Einsichten
Magıe in der ahrnehmung des röomıschen Staates eın auch über die fachexegetische Diskussion hinaus für eıne
Str:  atbestand „Um Verdächtigungen dıese Rıch- b_reitere theologische, kirchliche und außerkirchliche

Eerst ar nıcht aufkommen lassen, entlastet Lukas Offentlichkeit zugänglich machen“ (V) In Band geht
seinen Helden* Book Reviews ®  über zu jüdischen oder heidnischen Magiern, Mantikern  ologische Gesamtschau auf das NT und zugleich das ste-  und Exorzisten präsentiert“ (273). Nach Heiniger war  tige Bemühen, die an den Texten gewonnenen Einsichten  Magie in der Wahrnehmung des römischen Staates ein  auch über die fachexegetische Diskussion hinaus für eine  Straftatbestand: „Um Verdächtigungen ın diese Rich-  breitere theologische, kirchliche und außerkirchliche  tung erst gar nicht aufkommen zu lassen, entlastet Lukas  Öffentlichkeit zugänglich zu machen“ (V). In Band I geht  seinen Helden ... und schiebt den ‚schwarzen Peter‘ stets  es zuerst um Grundsatzfragen, dann um Jesusforschung,  den anderen zu: Barjesus, der wahrsagenden Magd oder  das Markus-, Matthäus- und Johannesevangelium. Band  den jüdischen Exorzisten in Ephesus. Insofern schießen  Il ist der urchristlichen Literatur außerhalb der Evangelien  die römischen Behörden in Philippi ein echtes Eigentor,  gewidmet: frühchristliche Bekenntnisbildung, Apostelge-  schichte, paulinische und deuteropaulinischen Theologie,  wenn sie Paulus und nicht die wahrsagende Magd oder  ihre Herren ins Gefängnis werden lassen“ (290).  Ekklesiologie, Amtsverständnis und Ethik, Johannesoffen-  Im Teil Rezeption und Werk skizziert H. C. Brenne-  barung sowie „Spättraditionen“. Die Aufsätze bestätigen  cke „Die Anfänge einer Paulusverehrung“ (295-305). C.  Hahns eigenes Resümee: „Hinsichtlich meiner wissen-  Jäggi stellt „Archäologische Zeugnisse für die Anfänge  schaftlichen Arbeit dürfte erkennbar werden, dass ich mich  der Paulus-Verehrung“ (306-22 in der Nähe von Philippi,  bemühte, das NT möglichst in seiner ganzen Breite zu  Ephesus, Rom) zusammen. W. Wischmeyer beleuchtet  untersuchen und primär theologisch zu interpretieren,  das Verhältnis von „Paulus und Augustin“ (323-43, Pau-  wobei sich gewisse Fragestellungen und Leitgedanken von  lusrezeption Augustins im sog. Pelagianischen Streit).  Anfang an durchgehalten haben“ (13).  Eın abschließender meditativer Ausblick von G. Schnei-  SUMMARY  der-Flume gilt der „Frage nach dem christlichen Men-  This collection of essays by the Lutheran New Testament  schenbild“ (347-63, zeigt sıch in der Biographie, in der  Persönlichkeit des Paulus ein christliches Menschenbild?  scholar Ferdinand Hahn is conceived as a complement to  Nach der Autorin kenne Paulus kein christliches Men-  Hahn’s comprehensive Theologie des Neuen Testaments  schenbild, sondern verweise auf Christus, durch den  (vgl. EIT 14, 2005, 39-42). These essays are „wide-ranging  preparations for that work, but which dealt with particu-  Menschen neu werden. „Die Verwicklung in das Gesche-  hen Jesus Christus steht bei Paulus anstelle eines christ-  aimed to summarise matters.“ The author himself chose the  lar issues more fully than was possible in that work which  lichen Menschenbildes“, 363). Der Anhang beinhaltet  das Autorenverzeichnis sowie verschiedene Register. Ins-  selection of articles from the years 1970-2005. They show  „a Clearly theological overview of the NT and at the same  gesamt ein teils anregender Sammelband zu teils neuen  time the constant effort to make insights gained from the  Fragestellungen und einem weit zu fassenden Thema.  Leider fehlen deutsche und englische Zusammenfas-  texts go further than the NT departments and be acces-  sungen der einzelnen Beiträge.  sible to a broader theological, ecclesial and extra-ecclesial  public“(V). In the first volume foundational questions are  Christoph Stenschke, Wiedenest, Bergneustadt  dealt with, then research on Jesus and the Matthew, Mark  and John Gospels. Volume II is dedicated to the early Chris-  tian literature other than the Gospels: the formation of early  Studien zum Neuen Testament, hrsg. von Jörg  Christian confessions, Acts, Pauline and deuteropauline  theology, ecclesiology, the concept of church office, and  Frey, Juliane Schlegel,  ethics, the Revelation of John as well as ‚late tradition’. The  I: Grundsatzfragen, Jesusforschung, Evangelien  essays confirm Hahn’s own re&sume: „In respect of my aca-  II: Bekenntnisbildung und Theologie in  demic work it should be known that I strove to research  urchristlicher Zeit.  the NT as much as possible in its whole width and first  Ferdinand Hahn  and foremost to interpret it theologically, such that certain  issues and themes have persisted since the start.“  WUNT 191, Tübingen: Mohr Siebeck, 2006. 691 pp.,  EIS €, geb. ISBN 3-16-1483803-3  RESUME  WUNT 192, Tübingen: Mohr Siebeck, 2006. 745 pp.,  Ce volume est une collection d’essais de la plume de Fer-  PREIS €, geb. ISBN 3-16-148309-1  dinand Hahn, specialiste lutherien du Nouveau Testament.  Il vient compl&ter sa Theologie des Neuen Testaments, (voir  ZUSAMMENFASSUNG  EJT 14, 2005, p. 39-42). Ces essais sont « une preparation  Die vorliegende Aufsatzssammlung des evangelischen Neu-  ä cette Theologie sur des sujets varie@s, mais ils traitent de  testamentlers Ferdinand Hahn versteht sich als Ergänzung  questions particulieres plus ä fond qu‘il n‘6tait possible  zu Hahns umfangreicher Theologie des Neuen Testaments  de le faire dans un ouvrage dont le but est de r&sumer les  (vgl. ET 14, 2005, 39-42). Diese Aufsätze sind „weitgehend  choses ». L’auteur a selectionne Iui-meme les articles parmi  Vorarbeiten für dieses Werk, die aber zugleich Teilprob-  ceux qu‘il a rediges entre 1970 et 2005. Ils manifestent «  leme ausführlicher behandeln, als das in dem zusammen-  une vue d’ensemble nettement th&ologique du Nouveau  fassenden Werk möglich war“ (1). Die über siebzig Beiträge  Testament en m@me temps qu‘un effort constant pour  aus den Jahren 1970-2005 wurden vom Verfasser selbst  montrer la pertinence pour d‘autres domaines que celui de  ausgewählt. Hahns Beiträge zeigen „eine dezidiert the-  la simple recherche n&o-testamentaire de ce qui a 6t6 de-  152 * EuroJTh 15:2und schıiebt den ‚schwarzen Peter‘  ‚C zuerst Grundsatzfragen, dann Jesusforschung,
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(vgl EJT 4, 2005, Diese Aufsätze sind „weitgehend choses » auteur selectionne ul-meme les articles parmı
Vorarbeiten für dieses Werk, die aber zugleic eilprob- CUuxX qu‘il rediges 1970 et 2005 |Is manifestent <
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COUVer dans 1es textes et DOUT rendre Ia atıere accessible angesehen. [ )Das bedeutet keinen Verzicht auf W1SSCMN-

schaftlıchen Dıskurslarge public theologique ecclesial et ExXTIra ecclesial »} . Philologische, hıstorısche und
( V) l e DreMICT volume Traıte de fondamen- relıgionsgeschichtlıche Probleme en nıcht vernach-
tales, DUIS de 1a recherche SUr et SUTr 1es evangiles de 8351gt werden, S1C en aber C1iMN) untergeordnete Funk-
Matthieu Marc et Jean LE second volume eEst AUX L10N gegenüber dem Bemühen das Verstehen des
Textes chretiens ancliens utr! UUC les evangiles et aborde spezıfischen alts der ntl. chrıften un der Relevanz
|es Uulvants 1a formation des DrFEMICTES confessions der Texte“ (3 I diese Ausrichtung durchzıeht dıe fol-
chretiennes, les CcTes Ia theologie Dpaulinienne et deu- genden Aufsätze Hahns, dıe auch für evangelıkale bFor-
tero Daulinienne, ’ecclesiologie, I9 nolion office eccCle- scher Vıelem grundlegend sınd Den erausgebern
sıastıque, ’ethique, ‘Apocalypse de Jean et C Ia tradition und dem Verlag gebührt der dass dıese Aufsätze
plus tardive » Ces ESSaIlsS confirment UU dit Hahn |u- gesammelt zugänglıch sınd
GIHE < Pour UUl 1NONMN travai! academique Band Igeht ZuUuers Grundsatzfragen ‚Exegese

faut SaVOITr 0 191= JC SUIS fforce de faire des recherches Theologıe un Kırche“ (17 28) 5“  robleme hıstorıscher
SUT le Nouveau JTestament autant UE possible dans Krıitik“ (29 45) „Exegese und Fundamentaltheologıe

Di1e Rückfrage ach Jesus ıhrem Verhältnıis erygmaSN Stendue DOUT interpreter Or et principalement
de facon theologique est questions un Heılıger Schriuft. Eın Beıtra Grundfragen der
et cCertaıns themes sont restes DreoCCupatıon depuls e Theologıe aus evangelıscher Sıcht“ (47:6/7); ‚Vorfragen
<19) ACGT bıblıschen Theologı  ‚CC (69;52); „Urchristlıche

TE und ntl Theologıe xegetische Unı amen-
taltheologısche berlegungen ZUI1 Problem christlıcher

Die vorliegende Aufsatzssammlung des emerıtierten Lehre“ (83 135); „Zum Problem inNer nt] ecologıe
evangelıschen Müunchener Neutestamentlers Ferdinand (137 49) „Eıne relıg1onswıssenschaftlıche Alternatıve

versteht sıch als Erganzun umfang- ZUTC nt] Theologıe? kın Gespräch mit Heıkkı Räı1ısane
reicher Theologıe des Neuen ESTAMENTS (L IDıte Vaeelfalt (151 62) „Das Zeugnıs des N’IsS Vielfalt und
des Neuen Testaments Theologiegeschichte des Urchristen- (l 7u den Grundproblemen iNer nt] eologıe
LUMS; I ıe Eıinheıit des Neuen Testaments Thematische (163 81) fordert i1NCcNn nt] eologıe, „dıe sıch
Darstellung; Lübiıngen: Mohr Sıebeck, 2002; vgl MEC1LNC nıcht auf dıe arstellung der verschıiedenen Zeugnisse
Rez E 14, 2005, 39- Deren Auflage ı1ST 2005 Sınn iNer Theologiegeschichte des Urchristentums
erschienen. Sıe wurde durchgesehen und C1MC Sach- sondern ach dem Gesamtzusammenhang

erganzt. er lext 1ST unverändert. un der eıit der UrcC  stlıchen Botschaft fragt (4)
Übersetzungen Sınd Vorbereitung Vorwort ZUT Ferner, ‚Mag C111 urchristlıche Religionsgeschichte C111

ZWweItfen Auflage (1 Hahn dıe Konzeption CISCHNC Aufgabe neben der nt] ecologıe SC WITrF:
des ersten IRNOC berdenken und bestimm doch C117 eologısche Interpretation der Z1-
ten ten SC111C Absıcht verdeutlıchen (VI) fischen Intention der nt] Texte gerecht“” (4) Zlr edeu-

Die vorliegenden ufsätze Sınd ‚„weıtgehend Vorar- des Kanons für dıese Unterfangen chreıbt
beıten füur dıeses Werk dıe ber zugleıch Teulprobleme „Eıne Darstellung der eologıe des sowochl der
ausführlıcher behandeln, das dem zusammenfas- urchrıistlıchen Theologiegeschichte als auch der aher-

estiımmung der(l des Zeugnisses kann jedenfallssenden Werk möglıch WwWar  ‚CC (1) Die ber Jebzig Beıtrage
den Jahren 19/0Ö-2005 wurden VO' Verfasser selbst DUr aufgrund der bereıts altesten COChrıistentum ANCT-

ausgewählt und dıesen Banı och eiınmal urchge- kannten und spater kanoniısıiertenendurchgeführt
sehen (V, jedoch unfter Verzicht auf Überarbeıitungen werden (4)
oder Nachträge, Dıi1e Beiträge 55  1 dezıidıert Dem folgen Beıtrage Jesu:  schung „Metho-
theologısche Gesamtschau auf das und zugleich das dologısche Überlegungen ZUTC ückfrage ach Jesus
stetige Bemühen, dıe den Texten SCWONNCNC Eın- (185 251); „Die Bıldworte VO! ucn cken und VO

sıchten uch ber dıe fachexegetische Diıskussıion hınaus Weın A1% Parrı )‘ (253 Z2) Diae Worte
S breıitere theologiısche, kirchliche und außerkirch- VO) 1C| 11Z A364( (2/3-304); „Jesu Wort VO)|

V),lıche Oftfentlichkeit zugänglıch machen“ bergeversetzenden Glauben“ (305-25); „Das Gileıich-
Vorwort der erausgeber (V:V1) VO  ; der ausgestreuten Saat und SC111C Cu! (

hat selbst C1MN| „Eınleitun den en ZUum 4,e AA-20 327/-36); „Das Gleıichnis VO  5 der Eın-
L /II“ verfasst (116) Zunächst eschre1ıbt dıe ladung estmahl“ (337/-/0) Hahns Erörterungen

Forscher dıe gepragt en entscheidende ber dıe ückfrage ach Jesus (dass dıe vorösterliche
Fragestellungen für SC1INC C1ISCNC e1 Anschlıefßend Überlheferung ach klaren methodıischen Prinzıipien

dıe einzelnen Themenblöcke Folgenden dem estan: der vangelıen EeETrUueErNT werden muss“
kursıv und Aufsätze C1IMN, €1 erwähnt auch den „stehen Zusammenhang MIiIt der gCNANNLCHNN
einzelnen Ihemen we1ıfter Autfsätze dıe dıese Samm rage der Jesusforschung, be1 der dıe theologısche ele-

der ückfrage E zentrale olle spielt und derlung ıcht aufgenommen wurden 7a Ansatz-
punkt chreıbt Hahn 'Ich habe dıe ntl Exegese StEeTs iNNerec Zusammenhang MI der nachösterliıchen 'erkün
als C1iN theologısche un: gleichzent1g kırchliche gabe dıgung ıcht dem Auge verloren werden soll“ (5)
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sSo$. 55 quest” würdıgt dass dıe jüdısche theologischer Sıcht“ 97-109) ach wurde der
un:! nıchtjüdısche Umwelt Jesu SOWIE deren Eınfluss Urgemeinde „das atl.-frühjüdısche rundbekenntniıs
auf e1in ırken staärker einbezogen WIT“ „Es handelt WI1E dıe altesten Bekenntnisformeln zeıgen, verbunden
sıch dabe1 ıne wiıchtige ergänzende Fragestellung, Mıiıt dem Zeugnıs über Jesu Heılswirken und ber das
zumal| dıe jüdısche Verwurzelung Jesu un! des Chrıs- weıtergehende Heıl, das selnerse1lts auf eInNe zukünftige

ıne zentrale Bedeutung besıitzt. Allerdings 1sSt ollendung verweılst. dıeser usammengehörıgkeıt
dıe dabe1 Ar Dıskussion gestellte starke EIUCKSICH- der Bekenntnisaussagen ber Gott und ber 'hrıstus hat
tıgung heidnıscher Elemente, VOT allem scher der chrıstlıche Glaube sSe1nN Zentrum und se1in bleibendes
Tradıtion, wen1g überzeugend. Hınzu ommt be1 dıeser Kennzeıichen. Für dıe e1 sıch vollzıehende Rezeption
Forschungsrichtung eın weıtgehender Verzicht auf CINe der Jesusüberheferung das Ostergeschehen VON EeNT-

eologısche Textinterpretation“ (3) scheiıdender Bedeutung. Von (Ostern her stellte sıch aber
Zum VRUS- und Matthäusevangelium schreıbt auch in besonders drınglıcher Weıse dıe rage ach der

Zr Verschriftlichung mündlıcher Iradıtion edeutung des €es Jesu‘ (8)
iın der Bıbel“ (373-84); ınıge Überlegungen DiIe nächsten beiden en gelten der Abpostelge-
gegenwärtigen gaben der Markusınterpretation“ schichte: „Das Problem ter christologischer Überlıe-
385-407); „Das Verständnıis des auDens Marku- ferungen der Apostelgeschichte“ 113-38); „Zum
sevangelıum“ 409-31); 517 Anmerkungen ZUmMm Problem der antıochenıschen Quelle in der Apostel-
Erfüllungsgedanken be1 Matthäus“ 46); Y  1€ ede geschichte“ 139-54) Be1 Apg 13-15 handelt sıch
VO'  H der Parusıe des Menschensohnes Markus 13“ (44/ „Umm ınen pezıell AUS der Perspektive der Gemei1iunde
/3)5 55  Dıe eschatologısche ede aus und 25“ VO'  - Antıochija konzıpılerten Bericht, der daher auch als
475-92) ‚antıochenische Quelle“* bezeichnet WIrr« Nachdem diese

Zum Johannesevangeliıum gehören: „Beobachtungen vorlukanısche Iradıtion der NCUETCN Forschung teıl-
Joh 18.34“ (495-500); „Die Jüngerbe:  o Joh we1lse vollıg bestritten wurde  ® schıen notwendig,

59-01° 501-19); „&  en und Glauben Johan- och eiınmal dıe entscheidenden Argumente für deren
nesevangelıum“” 521-37); „Das Glaubensverständnıs FExıstenz herauszustellen, uch WCNN S1C angesichts der

Johannesevangelıum“ 539-57), 55  Dıie Worte VO  - intensıven Re  tionsarbeıt des Lukas ur in Umrıiıssen
Gottes Herrschaft und eıch Joh 855° S59-61); erkennen iSst  ‚CC (9)
„Dıie Worte VO! lebendigen Wasser Johannesevan- Eın anger Teıl 1st der paulınıschen und deuteropaulı-
elıum: Eıgenart und Vorgeschichte VO  - Joh 4,10.13f; nıschen T heologıe gewıdmet. Taunaächst geht den

6,35; 187-397 563-86); „Die Hırtenrede Joh 10“ des Apostels miıt dem („Es handelt sıch
(  7-6'  9 ADer Prozess Jesu ach dem Johannesevan- e1 durchweg eine konsequente Interpretatu 'hrıs-
elıum: Eıne redaktionsgeschichtliche Untersuchung“ MAand, deren Prinzıiıpien eingangs aufgeze1igt werden“, 9

(603-88). geht dre1ı zentralen Fragen ach „Die .„Die In t10 1ANa des be1ı Paul:  C (157-
nach WIE VOT umstrıttene Abhängiıgkeıt VO  - den Synop- 6/); „Genesı1s 15,6 NI® 169-86); „Das Gesetzesver-
tıkern; der komposıtionelle Zusammenhang der Streıit- staändnıs Römer- und Galaterbrief“ (  /-2 Dann
reden mıt der Darstelung der Passıonsgeschichte; und geht das Verständnıis der Tlaufe ach Romer 6‘(
spezıell das Verständnıis der VO!  - den anderen vangelıen (223-39; nachus 1Sst dıe Tlaufe Jemn der Gegenwart
stark abweıichenden Darstellung des TOZESSES Jesu‘  c wırksames, zugleıch aber eın unabgeschlossenes, auf dıe
Er schlıeßt „Die selbständıge eologısche Ausgestal- zukünftige ollendung vorausweısendes es!  ehen
Cung des TOZESSES Jesu verdıent jedem beson- ıhrer Gegenwartsrelevanz ist dıe Taufe CNg MMIt
dere Berücksichtigung be1 der Interpretation; S1e steht den Rechtfertigungsaussagen des AaUuUIus verbunden
ınem unubersehbaren Zusammenhang mıt der chrısto- 10): „Jaufe und Rechtfertigung: Eın Beıtrag ZUrC Pau-
logıschen Gesamtkonzeption des vierten Evangelıums ınıschen Theologıe iıhrer Vor- und Nachgeschichte

Banı schlıeßt mıt dem Nachweis der Erstveröf- 241-70); „Gibt eiNne Entwicklung den Aussagen
fentlichung der dıesem Band gesammelten dıen ber dıe echtfertigung be1 aulus?“ (2/7197; SICcH halte
689-91). dıese Annahme für verfehlt unı unbeweısbar, habe daher

Band 1St der urchrıistlıchen Lateratur aulser! der dıe entscheiıdenden genargumente zusammengestellt
‚vangelıen gewıdmet und beginnt Muiıt Ausätzen ZUT und VOT allem auf dıe Tatsache hıngewıesen, dass der
frühchristlichen Bekenntnisbildung: 2Der chrıstliche Got- kurzen Zeıt. der dıe paulınıschen Briıefe entstanden
tesglaube bıblıscher Sıcht“ (3-17); ADie Verkündigung sınd, LrOTtZ unterschiedlicher Sıtuation nıcht muiıt ıner
Jesu und das Usterzeugni1s der ünger (49-2/)® „Der weıtreichenden eranderung enken des ApostelsTod Jesu ach dem Zeugnis des NI“ 9-44); Bekennt- gerechnet werden J 1): „Gerechtigkeit Gottes und
nısformeln NT (45-60); „Das bıblısche Verständ- chtfertigung des Menschen ach dem Zeugnis des NT“
Nıs des Heılıgen Ge1istes Soteriologische Funktion 9-32 Siehe Jetzt ist der Tag des eıls Neusch6
und ‚Personalıtäat“ des Heılıgen Ge1istes“ (61-7/7); „Die fung und ersöhnung ach Korinther ‚14-6,2“ (313-
bıblısche TUn  age 1ISCTCS auDens den Heılıgen 22); „Das Herrenmahl be1 Paulus“ 325:3535); „Teilhabe
Geist, den Herrn und Lebensspender“ (79-96); „Das Heıl und Gef:  S des bfalls Eıne Auslegung VO'  &}

Apostolısche Glaubensbekenntnis hıstorischer und 1Kor „‚ 1-22” 3835:5/93 „Das Ja des Paulus und das Ja
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Gottes Bemerkungen Kor 12 1“ (359 69) Ast gesammelten en (6/7 ö1) Dem folgt dıe Gesamt-
das textkritische Problem VO  - Kor 17 lösbar?“ (371- bıbliographie VO  $ Ferdinand bearbeıtet VO  =

/8); Y  Zum Verständnıis VO  — Röm 11 26a und Hoegen-Rohls (Wiıssenschaftliche Untersuchungen
wırdg Israel werde (5/9 90): „Dıie chöp- erausgeber- und Miıtherausgeberschaften I ıteratu-
fungsmittlerschaft Chriıstı be1 us un: den Deutero- rübersichten und Rezensionen Meditationen und Pre-
paulıne (391 408); „Beobachtungen ZUTLT Soteri0ologıe dıgten, Varıa (O85-Z13) Der Banı endet MIL Registern
des Kolosser- und des Epheserbriefs (409 DA 1er sıcht beıden en Stellen, Autoren, achen (715-45)

charakteristische Unterschıede zwıschen den ON: Dıie Aufsätze bestätigen Hahns CISCNCS Resumee: „Hın
CNg verwandten Konzeptionen beıider Brıefe) sichtlıch wıissenschaftlıchen eıit dürfte erkenn-

bar werden dass ıch miıch bemühte möglıchstDem folgen Autfsätze Ekklesiologıe, Amlitsverständ-
und Der Apostolat Urchristentum Se1ine SaNZCH Breıite untersuchen und PrIIMNAr the-

kKıgenart und SC111C Voraussetzunge (425 48) „Der ologısc 1nterpreneren wobe1l sıch DSCWISSC Fragestel-
Be  „mysterun NT D 9 56) #Die (l der ungen und Leitgedanken VO  - Anfang durchgehalten
TC nach dem Zeugnis des Apostels Paulus“ (457- en (13)

Vgl uch Hahns ere satzbände Exegetische69); „Grundfragen VO  s Charısma und Amt der
egenwWartıgen ntl] Forschung Fragestellungen CVanN- Beıträge ZU) ökumensıschen Gespräch Göttingen Van-
gelıscher 1C| (471 85) „Berufung su  ragun denhoeck Ruprecht 1986), Iıe EYWUTZEIUNG des
und Ordınatıon altesten Christentum“ (487 504) Chrıistentums Judentum Exegetische Beıträge ZU)

chrıstlich-Jüdischen E, hrsg, Breytenbach (Neu-den fsaätzen „Ntl Grundlagen iNer stlıchen
enVluyn Ne  ener, 1996 und Miıssıon(505 15) und „Dıie christologische Begründung

urchristliıcher Paranese (517 28) geht der rage neutestamentlicher 1CH Age und redigten
nach, che Bedeutung dıe vorlıegenden Prın- Miıssıonswıssenschaftliıche orschungen (Erlangen

Erlanger Verlag für Mıssıon und ene 1999 RezZ1P1ICH und deren christologische Begründung für 1116
Stenschke European OUNNA T heology 1 2003christlıche besitzen (FT)

Auch dıe Johannesoffenbarung findet Berücksichti- 16f)
Taum Aufbau der ohannesoMfenbarung (5SL1- Chriıstoph Stenschke Wıedenest Deutschland

40); „Liturgische Elemente den Rahmenstücken der
Offenbarung“ (541-59); Dıie endschreıiben der Johan-
nesapokalypse: Eın Beıtrag ung prophe- The OVUX of Electuontischer Redefo:  CC (557-94); „Das Geistverständnıs ı
der Johannesoffenbarung” (595-601); 5  1C Schöpfungs- aul Orıtique of the Jewish Confidence the

Electzon of IsraelemM al der Johannesoffenbarung (603 11) „Das
NCUC Jerusalem Die arstellung der Heılsvollendung Sıgurd Grindheim

Rahmen der Schlussvıisıon der Johannesoffenbarung 202 Tübıngen Mo!  Jebeck, 2005
(613 25): „Die Johannesoffenbarung Geschichtsdeu- Z 0O pb ISBN 2161486900

und Irostbuc (625 40) fasst
UMMARYZael der arstellung der Offenbarung 1ST das NEUC

hımmlısche Jerusalem Es gcht dıe zuversichtlıche This volume I5 esigne ASs of the New PerspeC-
[Ive Pau!l DY CXaAaMININS of election Jewish lt-Erwartung der ollendung des unter Drangsal und
erature and the Pauline COTDUS Grindheim outlines PaulLeıiıden rfahrenen eıls IDiese Zukunftserwartung

steht ı mM Zusammenhang MIL 111CT Geschich- of Jewish confidence | the election of Israe| DY
tsschau, dıe ebenso nuchtern WIC zuversichtlich 1ISTt CXaAMMININS Cor T T6-1) Phil 37 a and KOom U
aher wıll das Buch der Offenbarung als Geschich- T At the hub of Grindheim thesis 15 that Paull|

of Jewish confidence the election of Israe| I5 determinedtsdeutung und als Trostbuch verstanden Unı gelesen DY his CONVIClioN that election mplies conformity the
S und dıesem Sınn besıitzt dıe nt] Schrift C111

of Christbleibende Bedeutung (17)
chreıbt ZUSAMMENFASSUNG/Zum ema „Spättradıtionen

„Randbemer:  gen ZUMM Judasbrıief“ (64352); ABTO Dieser Band wurde als Kritik der Perspective
phetıe und Lebenswandel: Bemerkungen Paulus und Paull entwortfen Jese Kritik ird anhand Untersu-

ZWC1 Texten den Apostolıschen Vätern“ (653- chung Von Sichtweisen ZU Thema rwählung Jüdischer
‚während be1 "”AuUIUS iınhaltlıche Krıterien dıe Literatur und den paulinischen CNrıiten durchgeführt.
Echtheıt der Prophetie geht WITF' |der Dıdache und Grindheim gibt UÜberblick über der Daulinischen

des ermas dıe Wahrhaftigkeıt C1N! Prophe- Kritik jJüdischer Zuversicht | die rwählung Israels
ten NUur och Lebenswandel 12); UrcC| INe Untersuchung VO!  __ KOr 17 Phil

T und KOom 11 Im Mittelpunkt der These rind-Kındersegnung und Kındertaufe altesten Chrısten-
tum“ (665 /3) heims steht der Punkt dass Paulus Kritik jüdischen Ver-

Nachweıs der Erstveröffentlıchung der dıesem Band trauen auf die rwählung Israels VOorT) SCITET Uberzeugung
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